
 

    

Auszug aus der N i e d e r s c h r i f t  

der Sitzung des Stadtwerkeausschusses am 11.09.2024 im Stadtwerke, 

Heidbergstraße 101-111; TechnikCenter im EG (über den Haupteingang 

der Stadtwerke in der Straße "Beamtenlaufbahn" zu erreichen) 

- SWA/012/ XIII -  

 
 

Punkt  8: B 24/0321 
Konzernabschluss Stadtwerke Norderstedt für das Geschäftsjahr 2023 - 
Schlussbesprechung, Gast: WP StB Jens Kohberg 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemeinsam mit TOP 7 aufgerufen (siehe TOP 2).  
Die Abstimmungen erfolgen separat. 
 
Herr Kohberg stellt die Ergebnisse des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses der 
Stadtwerke Norderstedt vor (siehe Anlage 2 zu den Vorlagen B 24/0322 und B 24/0321). 
 
Fragen der Mitglieder werden direkt beantwortet. 
Herr Voß möchte wissen, warum die höheren Kosten nicht auf die Kunden umgelegt werden 
können. Es wird direkt geantwortet. 
 
Es wird berichtet, dass der Beschluss der Stadtvertretung über die Gewinnverwendung wie 
in den letzten Jahren separat zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Konzernabschluss 2023 und der Konzernlagebericht sind von dem für das Geschäftsjahr 

2023 beauftragten Wirtschaftsprüfer mercurius gmbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Lübeck, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. 

Das Ergebnis der Prüfung wurde im Rahmen einer Schlussbesprechung im 

Stadtwerkeausschuss erörtert. 

 

„Die Stadtvertretung billigt den Konzernabschluss Stadtwerke Norderstedt für das 

Geschäftsjahr 2023 mit den folgenden Werten: 

 

 Bilanzsumme .......................................................... 492.647.752,94 EUR 

 Summe der Erträge ................................................ 317.166.073,89 EUR 

 Summe der Aufwendungen .................................... 315.690.844,52 EUR 

 Konzernjahresüberschuss .......................................... 1.475.229,37 EUR.“      

 
 
 
 
 



   

Abstimmung: 
 

 CDU SPD B90/Die 
Grünen 

WiN-
FW 

AfD FDP Sonstige 

Ja: 5 3 3 2 1 1 - 

Nein:        

Enthaltung:        

Befangen:        

 
Bei 15 Ja-Stimmen einstimmig als Empfehlung für die Stadtvertretung beschlossen. 
 
 


